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            A R B E I T S G E M E I N S C H A F T
            D O N A U L Ä N D E R


                                  18. SITZUNG DER 
        ARBEITSGRUPPE DER LEITENDEN BEAMTEN

                                     23. Juni 2006

  
             Kecskemet, Komitat Bacs-Kiskun


Tagesordnungspunkte 1 und 2
Begrüßung durch die Gastgeber, Komitat Bacs-Kiskun, 
Grußworte des

Vorsitzenden der Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten
Landesamtsdirektor Dr. Werner Seif und

Vorstellung der Sitzungsteilnehmer

Einleitungsworte Dr. László Balogh, Präsident der Hauptversammlung und der ARGE Donauländer:
Als erstes möchte ich meinen Dank an den Vorsitzenden der Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten, Dr. Werner Seif, den Geschäftsführer der ARGE Donauländer, Peter de Martin,  und den Vorsitzenden des Arbeitskreises Kultur und Wissenschaft, Dr. Eugen Scherer,  richten.

Robert Schuhmann sagte einst, ein gemeinsames Europa kann nicht an einem Tag aufgebaut werden. Diesen Gedanken trägt die ARGE seitdem sie gegründet wurde.

Die Donau verbindet die Länder vom Schwarzwald bis zum Schwarzen Meer. Ich denke,  dass das für uns - die wir an der Donau leben - natürlich ist. Aber es ist auch unsere Pflicht herauszufinden, wie man noch enger zusammenarbeiten könnte.
Ungarn besitzt eine Donaustrecke von 470 km, davon entfallen auf das Komitat Bács-Kiskun 123 km. Unser Ziel ist es, Programme auf die Beine stellen, welche die an der Donau lebenden Menschen näher zusammenbringt. Die vergangenen 15 Jahre dieser Arbeitsgemeinschaft waren sehr nützlich für uns, weil wir so einige wichtige Projekte entwickeln konnten, wie etwa Kulturstraße Donau, Hafenentwicklungen, Entwicklung der Radwege und Treffen der Jugendbotschafter etc. Diese Projekte zeigen, dass wir nicht nur über hochsinnige Gedanken sprechen, sondern versuchen, etwas zu tun. 
Nächstes Jahr sollen große Projekte mit EU-Geldern unterstützt werden, so z.B. das Donauprogramm, Theiss-Projekt, Plattenseeprogramm, weiters die Abwendung von Hoch- und Binnenwasser und natürlich die Ausnutzung der ungarischen Thermalgewässer.  Nicht zu vergessen ist das sogenannte „Homokhátság“ Projekt. Es hat die Aufgabe, eine Erhöhung des Grundwasserstandes herbeizuführen, denn in Ungarn gibt es Gebiete, wo der Grundwasserstand abgenommen hat, und wir befinden uns hier auf so einem Gebiet. 

Ich denke, dass die kommenden Jahre sehr wichtig für uns sein werden und wir wollen versuchen, mit diesen Wasserprojekten den Donauregionen näher zu kommen.

Abschließend möchte ich Ihnen noch eine erfolgreiche Besprechung wünschen, und hoffe, dass Sie sich bei uns in Kecskemét wohl fühlen! 

